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Sonntag den 3. Juni
Hierzu zwei Feilagen.

1855.

Berlin d. 1. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
General Kriegszahlmeiſter bei der General Militärkaſſe, Geheimen
Kriegsrath Richter, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub dem Regierungs und Baurath Salzenberg zu Erfurt
und dem Pfarrer Riefenſtahl zu Falkenthal, im Kreiſe Templin,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, und dem Vermeſſungs Re
viſor und Graben Bauinſpektor Stolze zu Taterberg bei Oebisfel-
de, Kreiſes Gardelegen, den Titel „Oekonomierath“ zu verleihen.
Den Legationsrath Saint- Pierre zum wirklichen Legationsrath und
vortragenden Rath im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
zu ernennen.

Der Prinz von Preußen, die Prinzeſſin von Preußen und
der Prinz Friedrich Wilhelm ſowie die Prinzeſſin Luiſe ſind von
Sagan geſtern Nachmittag wieder hier angekommen und der Prinz
von Preußen hat die Reiſe nach der Rheinprovinz, die Prinzeſ
ſin und deren Tochter die Prinzeſſin Luiſe ihre Reiſe nach Weimar
fortgeſetzt.

Nachdem die Konvention zwiſchen Preußen Hannover und Braun
ſchweig, betreffend die Abgangszeit und Schnelligkeit der von hier nach
Paris und umgekehrt gehenden Eiſenbahnzüge, ſowie die ſonſtigen Be
dingungen für einen regelmäßigen Eiſenbahnverkehr von Berlin nach
Frankreich und zurück, erloſchen iſt, iſt jetzt eine neue Konvention

zwiſchen dieſen Staaten zum Abſchluß gekommen. Es haben ſich nach
derſelben Hannover und Braunſchweig einverſtanden erklärt, daß der
von Berlin abgehende Courierzug um 6 von hier aus befördert
wird eine Maßnahme, gegen welche dieſe Regierungen mit Eifer ſich

bisher ſtemmten. Dagegen hat Preußen das Zugeſtändniß gemacht,
bis zur Vollendung der Eiſenbahn St. Quentin Mauberge den Ber
lin Pariſer Courierzug um 5 Uhr Nachmittags von hier abgehen zu
laſſen. Sobald dieſe Bahn dem Verkehr jedoch übergeben iſt, ver
mindert ſich die Entfernung zwiſchen Berlin und Paris gegen den
Weg über Valenciennes um 13 Meilen, und ſoll alsdann der Zug
um G Uhr von hier abgehen. Außer dieſem Courierzuge ſoll noch
ein Schnellzug eingerichtet werden der des Morgens befördert wird,
und außerdem noch zwei andere durchgehende Züge von denen der
eine des Mittags, der andere des Abends ſpät abgehen ſoll. Mit
dem 15. Juni ſoll die Konvention in Wirkſamkeit treten. Die Rati-
fikation iſt zwar, wie man hört, zur Zeit noch nicht erfolgt, jedoch
ſteht der Ausfertigung derſelben nichts entgegen. Jn Berlin wird der
Paris Berliner Courierzug des Morgens eintreffen. Mit dem Be
ginn des neuen Planes für die Eiſenbahnzüge zwiſchen hier und Pa-
ris iſt anzunehmen daß die Perſonenbeförderung, die zum Theil in
der letzten Zeit mit dem Abends von hier abgehenden Berlin Frank
furt a. M. Zuge ging, jetzt ſich einzig und allein der Linie über Mag
deburg und Köln bedienen wird.

Dresden, d. 31. Mai. Die Zweite Kammer hat in ihrer heu
tigen Sitzung das von der Staatsregierung vorgelegte Expropriations-
geſetz für den Bau einer Eiſenbahn von Leipzig bis an die
preußiſche Grenze in der Richtung nach Weißenfels und für den
Bau einer Eiſenbahn bis an die preußiſche Grenze in der Richtung
nach Bitterfeld genehmigt.

Kaſſel, d. 27. Mai. Die „Kaſſ. Ztg.“ enthält ein von geſtern
datirtes Ausſchreiben des Miniſteriums, die landſtändiſchen Wah
len unverweilt vorzunehmen. Dem Buchdrucker L. Uth in Fulda
iſt nun auch die lange Zeit beanſtandet geweſene Conceſſion zum Fort
betriebe ſeines Geſchaftes definitiv wieder ertheilt worden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Es wird verſichert, daß der Graf von

Paris ſich gegenwärtig in Froſchdorf befindet um mit ſeinem Vetter,
dem Grafen von Chambord wegen der Fuſion der beiden Bourbo,

M eEine Friedensphantaſie.
(Fortſetzung aus Nr. 125.)

Seit dem Jahre 1815 hatte ſich der Friedensgott auf die mit Blut
getränkte Erde herabgelaſſen; ſeitdem liegt Europa im Schatten des
Friedens und pflegt unter dem Schutze einer Verfaſſung, die in jenem
Felben Jahre eroren worden iſt nur noch die Künſte des Friedens
Hammer und Pflugſchar, Griffel und Palette, Feile und Fäuſtel wett
eifern mit einander um den Preis.

So ſagt man oft und man glaubt, in den Schöpfungen der mate
riellen Erwerbskräfte, in der Größe und Mannigfaltigkeit der Gewerbs
triumphe, in dem Umfange und der Macht des Handels, in der golde
nen Freudigkeit ländlicher Proſperität die ſichtbaren Denkmäler des allein
herrſchenden Friedensſyſtemes zu erkennen.

Ein Gang durch die letzten Jahrzehnte wird zeigen, wie es um den
Friedensgeiſt des Zeitalters ſtehe und was man ſich zu denken habe,
wenn man ſagt, in unſrer Zeit herrſche das Friedensſyſtem und der ge
genwärtige Friedensruf hänge aufs Jnnigſte mit dieſem Syſtem zu
ſammen. Mit fernen Welttheilen haben wir dabei nichts zu ſchaffen
und nicht zu rechten weil ſie über die Grenzen des europäiſchen Volks
und Staatsrechts hinausliegen und weil ſie nicht unter dem Baume
jener Friedensverfaſſung wohnen, mit welcher das große Abrechnungsjahr
1815 die europäiſche Völkerfamilie bedacht hat.

Die Jünger des Friedens Elihu Burrit und ſeine induſtriöſen
Friedensritter, ſehen die europäiſche Kulturkraft für ſo mannbar und
für ſo mannhaft an, daß ſich die ehernen Pforten des Friedenstempels
von ſelbſt und mit einer ſolchen Feſtigkeit geſchloſſen hätten daß ſogar
der ſtarre Rieſenarm der goldenen Horde ihn zu öffnen unvermögend ſei.

Aber wo ſind die thatſächlichen Beweiſe für das europäiſche Frie
densſyſtem? Iſt nicht das legitime Frankreich mitten im tiefſten Frieden
mit Heeresmacht in Spanien eingebrochen um eine Verfaſſung zu be
kriegen, welche in den folgenden Stürmen des Bürgerkrieges allein ver
mocht hat, den königlichen Thron bis dieſe Stunde aufrecht zu erhalten.

Wie die franzöſiſchen Heere, ſo machten die öſterreichiſchen eine blu
tige Promenade nach Sardinien, Rom und Neapel, um mit Hülfe des
Kriegsgeſetzes die Meinung des Tages über die Natur und Bedeutung

des Friedensgeiſtes zu korrigtren. waeSieben volle Jahre lang verheerte von 1821 an ein beiſpielloſer
Vernichtungskampf jenes Wiegenland der europäiſchen Geiſtesbildung,
deſſen geiſtiger Nachlaß durch ſeine Klaſſicität noch jetzt für die reinſte
Quelle der Humanität gilt. Aus den übrig gebliebenen letzten Trüm
mern errichtete die europäiſche Politik und die europäiſche Kriegsfertigkeit
das moderne Königreich Griechenland.

Die Holländer und Belgier konnten die Frage wer von ihnen den
andern beherrſchen, benutzen und ausbeuteln ſolle nicht anders als auf
dem Schlachtfelde zum Austrage bringen. Während die Heeresſäulen
der heiligen Allianz, Gewehr im Arm ſtanden, kanonirten franzöſiſche
Rieſenmörſer, unterſtützt von einer Wolke londoner Protokolle, den
General Chaſſé mit ſammt ſeinen braven Soldaten aus der Citadelle von

Antwerpen hinaus. xDas legitime Frankreich bedurfte, um im Innern den legitimen
Frieden aufrecht zu erhalten, einer Waffenthat, die einen helleren Glanz
verbreitete, als die ſpaniſche Jnterventions Promenade geweſen war. Wie
Rußland vor zwei Jahren im Namen der Religion den Pruth über
ſchritt, ſo warf die fromme franzöſiſche Legitimität im Namen der chriſt



nenLinien zu ünterhandeln. Der Graf von Paris ſoll ſich heimlich
und gegen den Willen ſeiner hohen Mutter nach der Reſidenz des
Grafen von Chambord begeben haben. Der Sohn des Herzogs von
Orleans wurde 1837 geboren und iſt jetzt 18 Jahre alt, alſo volljäh
rig. Dabei darf man nicht überſehen, daß die Herzogin von Orleans
bisher auf alles Drängen ihre Zuſtimmung zur Fuſion zu geben,
immer geantwortet hat, daß ſie es nicht auf ſich nehmen könne, die
Rechte ihres Sohnes zu verletzen, und daß er ſelbſt entſcheiden ſolle,
wann er vollfährig ſein werde. Unter den hieſigen Legitimiſten herrſcht
natürlich großer Jubel. (Die Nachricht bedarf der Beſtätigung.)

Jtalien.
Turin d. 31. Mai. Das Kabinet hat ſich rekonſtituirt? Ca

vour, Präſident und Finanzen Cibrario, Aeußeres Ratazzi,
Jnneres Durando, Krieg.

Spanien
Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom

26. Mai: „Heute angelangte Depeſchen aus Saragoſſa melden daß
der Führer der aufrühreriſchen Carliſten beim Uebergange über den
Ebro getödtet ward. Ein Unteroffizier der geſtern einen Theil der
Beſatzung von e zu verführen ſuchte ward ſofort verhaftet.
Dahier hat man geſtern eine neue Verſchwörung entdeckt; mehrere
Unteroffiziere ſollen bedeutende Summen empfangen haben, um die
Soldaten zur Empörung zu verleiten. Was die aus Saragoſſa
abgezogenen 70 Reiter betrifft, denen ſich alsbald etwa 150 berittene
Bürger und Bauern anſchloſſen, ſo wurden ſie, nachdem Oberſt Landa,
der ihnen am 23. mit zwei Adjutanten nachgeeilt war, um ſie zum
Gehorſam zurück zu bringen von ihnen erſchoſſen worden vom Ge
neralCapitän Gurrea mit LinienTruppen und Miliz verfolgt und in
der weiten Ebene von Alſamen eingeholt. Als aber Gurrea der Jn-
fanterie zu feuern befahl, erklärte ſie, in der Ebene gegen Reiterei
nicht kämpfen zu können. Sofort griff nun der Miliz Rittmeiſter Se
ron mit nur 80 Reitern die Rebellen an; das erſte Mal zurückge
worfen, wiederholte er den Angriff und zerſtreute die Aufrührer, wel
che 4 Todte, ziemlich viele Verwundete und eine Menge Pferde auf
dem Kampfplatze zurückließen. Die Milizen Seron's zählten 3 Todte
und 10 bis 12 Verwundete. Wie verlautet, ſuchen die von zwei
Truppen Corps verfolgten Aufrührer, unter denen ſich mehrere Geiſt
liche befinden die auf der Bruſt ein Crucifix tragen, in die Provinz
Valencia zu flüchten wo Gurrea und der inzwiſchen nach Aragonien
abmarſchirte Serrano ſie wohl bald einſchließen werden. Gurrea iſt
mit unbeſchränkten Gewalten verſehen er hat Befehl, jeden bewaff
net ergriffenen Jnſurgenten gleich erſchießen zu laſſen. Alle Kaſſen
der Provinzen ſind ihm zur Verfügung geſtellt. Sollte der Aufſtand
um ſich See ſo wird Eſpartero den inzwiſchen Madoz als Con
ſeilsPraſident vertreten ſoll, ſich an die Spitze von vier Miliz Ba-
taillonen ſtellen und die Regierung ſofort 10 bis 20,000 Mann ins
Feld ſenden. Die Milizen aus der Gegend von Saragoſſa ſind nach
der Ebene von Alſamen beordert worden.

Jn einer pariſer Privat Correſpondenz aus Madrid vom 26.
Mai heißt es: „Die Rebellen ſtehen jetzt in der Gegend von Daroca.
Jhr Befehlshaber iſt der Brigadier Garcia. Zu ihren Führern gehö
ren drei reiche aragoniſche Gutsbeſitzer, die Gebrüder Marco; zwei
derſelben haben ſich im früheren Carliſtenkriege als tüchtige Offiziere
bewährt. Die Generale Gurrea, Serrano und ODonnell Bruder
des Kriegsminiſters) verfolgen die Aufſtändiſchen. Serrano kam heute
Morgens mit zwei Schwadronen zu Alcolea del Pinar an, O'Donnell
marſchirte Nachmittags mit ſeiner Colonne von Guadalajara nach
Molina de Aragon ab. Ein EilwagenConducteur langte heute früh
hier an, auf der Straße von Saragoſſa durch die Carliſten ſeinerPferde beraubt, wobei jedoch den Reſſenben nichts Schlimmes wider

fahren war. Seiner Ausſage nach waren die Aufrührer über 200
Mann ſtark und ſämmtlich wohl bewaffnet. Zu Saragoſſa und Ca
rinena ſind etwa zwanzig ehemalige Carliſten Offiziere verhaftet wor
den. Wie verlautet, ſind in Folge eines dahier entdeckten Carli-
ſten Complottes drei Sergeanten des Regiments Principe verhaftet
worden, wovon der eine bereits Enthüllungen gemacht hat. Das Re
giment ſollte verleitet werden, Madrid zu verlaſſen und ſich für Don
Carlos zu erklären. General Ametler iſt zum General Gouverneur
von Madrid ernannt worden.

Eine Depeſche aus Madrid vom 28. Mai meldet, daß in der
Sitzung vom 27. Eſpartero den Antrag geſtellt hatte, die Cortes ſoll
ten ſich bis nach erfolgter Abſtimmung über den Geſetzentwurf, durch
welchen der Regierung zur Aufrechthaltung der Ordnung außerordent
liche Gewalten bewilligt werden, in Permanenz erklären, und daß die
ſer Antrag noch in der nämlichen Sitzung genehmigt worden war.
Eine weitere Depeſche aus Madrid vom 29. Mai lautet: „Eine
Colonne hat geſtern die Aufrührer Bande von Calatayud bei Abanto
zerſtreut ſie hat ihr 30 Gefangene, ſo wie ihre Pferde und ihre Waf-
fen abgenommen. Die eifrigſte Verfolgung dauert fort.

Bermiſchtes.
Marienburg, d. 28. Mai. Die traurigſten Nachrichten

laufen aus Gr. Montau und Kloſſowo ein. Nicht allein, daß es
mit der Coupirung des Montauer Bruches bei dem ſtark ſteigenden
Waſſer ſehr langſam vorwärts geht, iſt auch geſtern Abends halb zehn
Uhr der Fangdamm bei Kloſſowo durchbrochen, und als es mit furcht
barer Anſtrengung faſt gelungen war, den Damm wieder zu ſchließen,
durchbrach das Hochwaſſer um halb 11 Uhr auf einer weiteren Strecke,
und aufs Neue wieder gegen 2 Uhr, bis wohin meine Nachrichten
reichen. Große Flächen, die bereits trocken lagen und ſchon zum
Theil mit Kartoffeln beſetzt waren ſind nun wieder überfluthet. Bei
den größeren Beſitzern ſtellt ſich ſchon Futtermangel ein, der von
Tag zu Tag beſorgnißerregender wird. Uebermorgen ſteht das
große Werder 9 Wochen unter Waſſer. (N. E. A.)

Man erinnert ſich wohl noch mit Entrüſtung der Affaire
des Ehepaares Madiai, das in Toscana zu lebenslänglicher
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde. Die engliſchen Blätter bringen
einen neuen Vorfall ähnlicher Art. Ein Handwerker, Namens Cec
hetti, der darauf ertappt wurde, als er mit ſeiner Familie in einer
Bibel geleſen, wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und in
Ketten abgeführt.

Aus Therapia, d. 17. Mai, wird dem Pariſer „Moni
teur“ gemeldet: „Zwiſchen der ottomaniſchen Regierung und Herrn
Lionel Josvorn iſt ein Kontract zur Anlegung eines unterſeeiſchen Tee
legraphen abgeſchloſſen worden, welcher die Dardanellen mit Aegypt

verbinden ſoll. n
Aus der Provinz Sachſen.

Zwiſchen den Städten Schlieben, Herzberg und Schweinitz
durchſtrömt ein Nebenfluß der Schwarzen Elſter, der Cremitzbach,
eine Niederung von ungefähr 20,000 Morgen. Durch den ungeregel
ten Lauf des Baches iſt ein großer Theil dieſes an und für ſich frucht-
baren Bodens völlig in Sumpf verwandelt, während auch der Reſt
nur einen unbedeutenden unſicheren Erwerb gewährt. Auf Betrieb
der Generalkommiſſion in Merſeburg iſt ein Entwäſſerungsplan ent
worfen worden nach welchem die Koſten auf 30,000 Thlr. veran
ſchlagt ſind, während die beitragspflichtige Fläche nach einem gleich
zeitig ausgearbeiteten Kataſter 16,200 Morgen beträgt. Nachdem die
Betheiligten ſich faſt einſtimmig für die Ausführung des Planes unter
Bildung einer Genoſſenſchaft erklärt hatten, hat das zu dieſem Zweck
entworfene Statut die königl. Genehmigung erhalten. (Pr. C.)

e

lichen Civiliſation ein Heer auf die Nordküſten Afrikas, um Europa von
der ſchimpflichſten Zinspflicht, gleichſam von dem Sundzoll der Flibuſtier
im Mittelmeere zu befreien. Seitdem pflegt Frankreich in Algier die
Künſte des Friedens in einem fünfundzwanzigjährigen Kampfe gegen die

wilden Beduinen der Wüſte.
Die Siegesbotſchaft über die Zerſtörung der Sundzollburg des Mit

telmeeres war kaum nach Paris gelangt, als drei blutige Tage über
den Thron Karls X. entſchieden. Der Juli- Sturm färbte Paris und
die Erde der Vendee mit Bürgerblut, und der neue Bürgerfürſt redete
nach wenigen Monden auf den Straßen von Paris und Lyon in eherner
Stimme und mit feuriger Zunge mit einem Theile der Söhne deſſelben
Vaterlandes.

Das osmaniſche Reich erfreute ſich des äußern Friedens und der
muthig reformirende Großherr Mahmud benutzte die Gunſt des Augen
blicks, um ſein Reich von vierzigtauſend käuflichen Tyrannen zu be
freien und europäiſchen Reformen entgegen zu führen. Er ließ die Ja
nitſcharen niedermetzeln. Durch dieſe That eben ſo der Grauſamkeit als
der Nothwendigkeit verloren die Feinde der Türken ein ſtets bereites
Mittel, ſich durch Beſtechung eine Macht für ihre Zwecke im türkiſchen
Lande zu verſchaffen. Damals war es, wo Rußland die Türkei ohne
Weiteres angriff. „„Die Dringlichkeit dieſes Angriffes“, ſo ſchreibt der
ruſſiſche Geſandte Graf Pozzo di Borgo an den ruſſiſchen Vicekanzler
Grafen Neſſelrode 28. Nov. 1828 „mochte denen zweifelhaft ſchei
nen, die nicht hinreichend über die Wirkungen der blutigen Reformen
nachgedacht hatten welche der Sultan eben durchgeführt hatte, und über
das Jntereſſe, welches die europäiſchen Kabinette und namentlich die ge
gen Rußland ungünſtig geſtimmten, an der innern Befeſtigung des tür
kiſchen Reichs nehmen müſſen. Die Erfahrung läßt keinen Widerſpruch
mehr gegen die Zweckmäßigkeit des Angriffs zu. Der Kaiſer hat das

neue türkiſche Syſtem auf die Probe geſtellt und gefunden, daß es die
Keime einer phyſiſchen und moraliſchen Organiſation enthält die früher
fehlte. Wenn der Sultan im Stande geweſen iſt, uns einen entſchloſſe
nern und regelmäßigern Widerſtand entgegen zu ſetzen, jetzt, wo er kaum
die Elemente ſeiner neuen Organiſation um ſich verſammeln konnte, einen
wie furchtbarern Gegner würden wir dann an ihm gefunden haben wenn
er Zeit gehabt hätte, ſeine Reformen zu befeſtigen und die natürliche
Schutzwehr undurchdringlich zu machen die jetzt, wo die Kunſt noch
nichts für ſie gethan hat, uns ſo viel Schwierigkeit gemacht hat.“

Kaum hatte die zweijährige blutige Prüfung die Türkei zu den Fü
ßen des Siegers gelegt, als das unglückliche Polen ſich ſeiner Geſchichte
erinnerte und in den Schlachten bei Grochow und Warſchau ſeine Er
innerung und ſeinen Aufſtand mit der definitiven Auflöſung des polni
ſchen Reichs und der polniſchen Nationalität büßte.

Jbrahim Paſcha nahte mit ſeinen ägyptiſchen und kleinaſiatiſchen
Heerhaufen im geſtreckten Siegeslauf Skutari im Angeſichte von Kon
ſtantinopel; Beſorgniß und Eiferſucht vereinigten die ruſſiſchen öſterrei
chiſchen und engliſchen Waffen den ehrgeizigen Paſcha in die Thäler
des Nil zurückzutreiben, während Frankreich ein Paar hundert Millio
St auf die Mobilmachung verwendete und diplomatiſche Proteſte aus

r ete.Die Spannung in der Friedensatmoſphäre erzeugte ſeit 1830 ſtar
kes Wetterleuchten auch am deutſchen Himmel. Den Vorgängen in Leip
zig Dresden, Braunſchweig, Göttingen, Kaſſel folgten bald heftigere
Bewegungen.

Der ſchweizeriſche Sonderbundskrieg, hervorgerufen durch den Je
ſuitismus in Kirche und Staat drohte zur europäiſchen Lawine zu wer
den wenn das Jahr 48 nicht dazwiſchen getreten wäre.

(Fortſetzung folgt.)



Dekagaunntmach ungen.
Um ein Gewächshaus zu räumen sollen die vorhan-

denen Kübel- und Wopſgewächse, darunter eine grosse
Anzahl Orangen, Cedern, Mirthen (dabei zwei seltene
Pracht Exemplare), Granaten Camelien etc. aus der

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Schweden und Dä
ar andererſeits findet folgendermaßen

att:
Zwiſchen Stettin und Stockholm

wöchentlich einmal durch die Poſt Dampffſchiffe
„„Nagler““ und „Nordſtern“

aus Stettin Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vormitt.

Von Stettin geht der „Nagler“ ab: Dienstag
den 5. u. 19. Juni, den 3. u. 17. Juli u. ſ.
w. der „Nordſtern“ den andern Dienstag,
alſo den 29. Mai, den 12. u. 26. Juni, den
10. Juli u. ſ. w.

2) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt:
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Königin Eliſabeth“

aus Stralſund: Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus ſtadt Montag und Freitag Abends.
3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen

wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Geiſer“

aus Stettin
Mittags,

aus Kopenhagen Montag und Donners
tag 3 Uhr Nachm.

Die Paſſage und FrachtTarife, ſo wie
überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung
der Schiffe geltenden Beſtimmungen können
bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt ein

geſehen werden. rBerlin, den 25. Mai 1855.
General Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Vom 5. Juni c. ab wird die tägliche Per

ſonen Poſt zwiſchen hier und Cönnern um
5 Uhr früh von Cönnern und 5 Uhr Nach-
mittags von hier abgefertigt werden.

Halle den 1. Juni 1855.
Königl. Poſt Aumt.

Fesca.
Peranntnrachung

Das bisher von dem Kohlenmeſſer bewohnte
Gebäude auf der Königlichen Grube zu Zſcher-
ben ſoll

Sonnabend den 23. Juni c. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle dem Meiſtbietenden unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen zum Abbruch verkauft werden.

alle, den 1. Juni 1855.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zum Nachlaſſe der Johann Gott-
lieb Maeuſel'ſchen Eheleute gehörige Wohn
haus nebſt Stall, Hof und dem vor und hinter
dem Gehöfte gelegenen Stück Feld in Rocken
dorf und Rockendorfer Flur, sub No. 23
des Hypothekenbuchs von Rockendorf, abge
ſchätzt auf 309 29 11 zufolge der
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den
Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll erbtheilungshalber auf

den 18. Juni d. J.
von früh 11 Uhr an

in der Teichmann'ſchen Schänke zu Rocken
dorf freiwillig ſubhaſtirt werden.

Lauchſtädt, den 9. Mai 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Licitation.Dienstag den 5. Juni Nachmittags 5 Uhr
ſoll in dem Zöhler'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt
die Jnſtandhaltung der drei Gemeinde und
Pfarr Pumpen an den Mindeſtfordernden auf
6 Jahre in Verding gegeben, wozu Unterneh
mer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht,
aber auch ſchon vorher bei dem Schulzen Waf
ſermann eingeſehen werden können.

Giebichenſtein, d. 22. Mai 1855.
Der Orts- Vorſtand.

Mittwoch und Sonnabend

Hand billig verkauſt werden.
Ebenso soll das Gewächshaus selbst.

12 Fuss hoch und 15 Wuss tiefneu, s4 Muss lang.
in Venstern

sowie die dazu gehörigen Kupfernen Wasserheizungs-
röhren, nebst Kessel und Reservoirs, ganz oder ge-
theilt, zum Abbruch billig abgegeben werden in

Magdeburg, Grosse Werder Nr. 6 r

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollherg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Fortgeſetzter Ausverkauf
zu Fabrikpreiſen gegen baare Zahlung, wegen anderweitigen
Geſchäftsunternehmungen.

Die Cuchhandlung Gebr. E. 4. Epper-
I Kleinſchmieden Nr. Z.

Halle in der Pfſeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben

Die allgemeine deutſche Wechſel Ord-

nung und der Wechſel Pro
zeß in Preußen. Nebſt allen
darauf bezüglichen Geſetzen, Verordnungen,
Judikaten des Königl. Ober Tribunals,
Tabellen Erläuterungen c. Von G.
Raſch. Preis 10 e

Ein flottes Materialgeſchäft in Halle oder
einer Provinzialſtadt wird zu pachten geſucht
und erſucht man um Offerten sub L. T. G.
poste restante Halle.

Junge Kanarienvogelhähne ſind billig zu
kaufen große Märkerſtraße Nr. 18, im Hinter
Hauſe.

Ein Asklepia-Stock, in der ſchönſten Blüthe
ſtehend, iſt zu verkaufen beim Aufſeher Bäum-
ler in den Beamten Wohnungen der Königl.
Straf-Anſtalt.

Ein Abſetze Fohlen hat zu verkaufen
Winkier in Wettin.

Ein tüchtiger Schleifergehülfe findet ſofort
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei
Louis Richter, Schleifer und Siebmacher
in Landsberg bei Halle.

Guter SaamenDotter iſt zu bekommen bei
Wolff in Naundorf.

Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zube
hör iſt zum 1. Juli zu vermiethen und täglich
von 2 Uhr Nachmittag ab zu beſichtigen kl.
Ulrichsſtraße Nr. 26.

Ein mit den beſten Zeugniſſen empfohlener
Kellner findet ſofort Stellung. Näheres durch

Carl Paetzold.
3500, 2000, 1000, 800, 600, 500, 400,

300 und 200 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Copir-Tinte,
beſte Sorte, empfiehlt Carl aring.

Odontine,
Zahnſeife oder Zahnpaſta,

in Etuis à 6
Nachdem es ſich durch die vielfältigſten Ver

ſuche herausgeſtellt hat, daß nur eine ſorgfäl
tig bereitete Zahnſeife allen Anforderungen ge
nügen kann, welche man an ein gutes Zahn
reinigungsmittel ſtellt, kann Regnard's
Odontine mit aller Ueberzeugung als das beſte
und preiswürdigſte empfohlen werden.

Zu haben bei Oarl Having.Ein zwei Jahr alter Zuchtbulle und zwei

Stück Kühe ſind zu verkaufen bei
G. UÜhlich in Beeſenſtedt.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammern, Küche ec., Benutzung
des Gartens, iſt ſofort oder zum 1. Juli in der
Nähe des Waiſenhauſes zu beziehen. Näheres
großer Berlin Nr. 9, 2 Treppen hoch.

„Arbeiter“,
ſowohl in Tagelohn als Accord, finden dauernde
Beſchäftigung beim Bau der Gerbſtedt
Friedeburg Brucker Chauſſee, und
haben ſich beim Aufſeher G. Jinke in Frie
deburg zu melden.

Brauchbare Zimmergeſellen finden Arbeit
beim Zimmer Meiſter Hennicke

zu Zörbig.
Schott. Roheiſen, altes Schmiede Schmelz

und Gußeiſen, Glasſcherben, Knochen, altes
Kupfer, Zinn, Zink, Meſſing, Blei c. bei

J. G. Mann.
Polniſche Holzkohlen, der Scheffel 6 bei

J. G. Mann.
Blauen engl. Dachſchiefer, in den vortheil

hafteſten Größen, bei J. G. Mann.
Hausflur, Blumenbeet, Chamotte, Po

röſe-, Klinker-, Gyps, Mauer und Dach
ſteine bei J. G. Mann.

Drain und Waſſerleitungsröhren bei

J. G. Mann.
Steinkohlen und Koake, Engliſche, Wettiner

und Zwickauer bei J. G. Mann.
Rohe Gypsſteine, Chamottenmörtel, Cemen

te, Peche, Theere, Harz, Brenn und Stab

hölzer bei J. G. Mann.
Dr. Struve in Dresden

MMKünstliche Wässer.
Selter und Sodawasser, Koh-
Iensaures Bätter und Magne-
Sia wasser, stets frisch bei
W. Fürstenberg Sohn.

Anzeige.
Ein Pöſtchen gut conſervirte ſaure Gur

ken, 4 bis 500 Schock, hat noch abzulaſſen
Albert Bertram
in Alsleben a S.

ESchafvieh Verkauf.
60 Stück geſunde Schafe ſtehen zum Ver

kauf bei Fehſe in Neutz.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen

verſehener junger Menſch vom Lande der
etwas Kaution leiſten kann, wird für Möbel
und Leiterwagenfuhrwerk zum ſofortigen Antritt
geſucht von J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe
Zu Klein Pfingſten ladet zum Tanzver
gnügen ergebenſt ein

Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein.
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Mit polizeilicher Erlaubniß findet nächſten
Sonntag, den 3. d. M., eine Nachfeier zur Wür-
felwieſe ſtatt, wozu freundlichſt eingeladen wird.
Die Verlegung meiner Wohnung nach der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7

(nahe der Leipzigerſtraße)
erlaube ich mir einem geehrten bauenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen
zu genügen den auswärtigen Bauherren zu Ausführungen von Pflaſterungen

und Wegebauten, und bitte deshalb bei vorkommenden Gelegenheiten hierauf gütigſt
u reflektiren.z 2Adolph Rüttig,

Steinſetzmeiſter und Wegebauunternehmer
zu Halle.

Geräuch. Nhein- und Weſer-
Lachs, vorzüglich ſchön, Spickaale
in Fiſchen von 4 W ſchwer, empfing

ullus Rillert.
Die heute empfangenen ſchönen

Matgjes- Heringe offerire pr. St.
2 erſtere pr. Dtzd. 15 in

Schocen biliger Iyjjg Kiftert.

Civoli- Cheater.
Sonntag d. 3. Juni: Zum zweiten Male

Münchhauſen, Poſſe mit Geſang in
3 Acten von D. Kaliſch.

Montag d. A. Juni: Auf Verlangen:
Gänschen von Buchenau, Luſtſpiel
in 1 Act. Hierauf: Wie denken Sie
darüber, Poſſe in 1 Act. Zum Schluß:
Guten Morgen Herr Fiſcher, Vau
deville in 1 Act von Friedrich.

Stadt-Cheater in Halle.
Heute Sonntag den 3. Juni präcis 7 Uhr

Erſte große phyſtkaliſche
Vorſtellung

Von dem ſo rühmlich bekannten Lontner-
ſchen Hühnerangenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 1 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager in Halle K. Kenmnen prenmäzy, von
in Eisleben Carl Bethel Madame und Herrn NRobin aus Paris,
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange. Phyſiker Jhrer Maj. der Königin v. England.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. Juni.

Todes Anzeige.

fallen, unſern guten Sohn, Brude
ger den. Mühlenbeſitzer

ſich zu nehmen.

Anzeige.

FamilienNachrichten.

Heute Vormittag 11 Uhr hat es Gott ge
r und Schwa

r Franz AuguſtDOehmgen in der Blüthe ſeines Lebens zu
Allen theilnehmenden Ver

wandten und Bekannten hiermit dieſe traurige

Schkeuditz, d. 1. Juni 1855.

Marktberichte.

Halle, den 2. Juni.

geſchäft vom Auswärts und unter dem Gi
aus fruchtbaren Witterung blieb es mit
ſehr ruhig.
fahren die Kaufluſt dagegen zurückhalter
ders für geringere Qualité in Weizen un
ger anzuköommen war
rigen Preiſen noch bezahlt ward.

fer 30——33 Rüböl 16 nominell.
Magdeburg den I. Juni. (Nach

Weizen 92 96 4 Gerſte 48
Roggen 68 72 Hafer 33

Nordhauſen
Weizen 3 8 bis 3
Roggen 2 20 3
Gerſte 24 e 2Hafer h M k.Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den N. Juni.
Weizen loco 92 104

82/,pfd. 75 bz.Roggen loco 83 85pfd. 70—-7
ſchwimmend 83/,pfd. 69 pr. 82pfd.

u. Br., 68 G.,
bz., 69 Br., 68/, G.,

bz., 69 Br. u. G., Sept. Oct. 67

Hafer loco 31—35
Erbſen Koch
Rüböl loco 17 Br.
Br., 16 G.Sept. Oct. 15 bz. u. G., 15 Br.

r rief Ver J Brief GerAmtlich. Berg. -Märk. Pr. 5 o n tFonds Courſe. Brief Getd. do Drin Sreſh a 8 er i Serie von 85
Pr. Freiw. Anl. n Ber Anh. in. Stargard PoſenSt.Anl. von 1850 4 100 100 und B. 146 [145 do. Prioritäts 490

do. von 18524 100 do. Pribritäts- 95 Thüringerdo. von 1854 100 SBerlin Hamburger 118. le do. Priorit. Obl. 4 100 99do. von 1853 98 do. Priorttats- lo2. o Wilh. Vahn (Co
Staats Schuldſch. 3 84 do. do. II. Em. 4 100 ſel Oderberg) 210 209
Prämienſcheine der Brl.Ptsd.Magd. do. Prioritäts 4 88Seehandl. à 50 35 do. Priorit.Obl. a 91Präm. Anl. von do. do Lit. G. ar 99 991858 do. do. Lit: D. ar 99 98 Nichtamtlich.Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 160 159 In u. ausländ.Schuldverſchreib. 3 82 o. Priorit.-Obl. a 100 Eiſenb. Stamm
Berl. Stadt Obl. a m Brsl.Schw.Frb. 128 127 Actien u. Quitdo. do. 3 82 Dre B. e habt ab tungsbogen.

Cöln Mindener 146 5 9Pfandbriefe. do. Priorit. Obl. u 1o1 100 Cethen e Vetchee u
Kur u. Neumärk. 37 D. d do. do. II. Em. 5 r 102 Frankfurt Wange zu E D
Hſtpreußiſche. S 85 do do 607 89 Cracau Oberſchle 1009 do. III. Emiſſion 4 89 Kiel Altong SPoſenſche e z o Düſſeldorf. Elberf. 89 Livorno Florenz rdo. n z z. 7 do. Prioritäts 4 89 89 Ludwigsb.-Bexb. 4 1351 134Schleſſche. 92 do. Frioritätge s 100 Mainz Ludwig.
e rarg, e 1o2 Pecklenburger. 57i t. J agdeb.Wittenb. T Nordb. W. 7Weſtpreußiſche 89 899 80 do Prioritäts a 96 c n

Niederſchl. Märk. a 94 93 pro St.Rentenbriefe. ort 21 herdo. Prioritäts-4 92Kur u. NReumärk. a 96 do (onv. Prior. 4 92 vommerſche do. do. in Ser 1 92 Auel. Hrioridoſenſhe 232, do. Serieſs öl, its Aictien.Preußiſchen d Niederſchl. Zwgb. 59 unſſterd. Rotterd.Rhein u. Weſtph. b Oberſchl. I. A. 214 ECracau Oberſchl. 4 T
Sächſiſche Tit. B. 3 174 173. Vordb. (Fror.W. (099Schleſiſche u do. Prior. Lit. A. (92 |Belg. Oblig. J. dePr. B.Antheilſch. s 131,, do. Frior. Lit. B. s 81 t. 79 78e hen 13 13 do. Prior. Lit. P. 80 80 do. Samb. und
ndere Goldmün do. Prior. Tit. R. s 79. Meuſe 4 79 78zen a 5 8 PrinzwWilh. (Stee ule Vohwinkel) 42 41 hEiſenb.-Actien. do. Prioritäts s 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 85 842 Serieſs 95 Bank Actien. 4do. Prioritäts 88 88 Rheiniſche m Sdo. II. Emiſſion 86 86 d. Stamm Pr. 4 102 [101 Ausl. FondsAachen Maſtricht 51 do. Prior. Obl. a. 87 nddo. Prioritäts a 90 89 do. vom Staat gar. 3 81 Weimarſche Bank 4

Berg. Märkiſche R. -Cr.-Kr. Gldb. 3 84 Braunſchw. Bank 4
Präm. Anſt. v. 1855 100 114 à 113 gem. VBergiſch- Märkiſche 794 79 gem. Berlin Pots

dam Magdeburger 93 à dal Magdeburg Wittenberge 48 à 49 gem. heiniſche 102 à 102 gem.
Stargard Poſen 89 à 90 gem. Thüringer 107 à 106 gem. Amſterdam Rotterdam 86 à gem. Mecklen
vurger 575. 4 57 à gem. Rordbahn (Friedr. Wilh. 49 gem.

Die Börſe war in ſehr feſter Haltung und die Courſe der meiſten Actien nahmen einen weiteren weſentlichen
Aufſchwung.
S J Waſſerſtand der Saale bei Halle

am J. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 gen
am 2. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den I. Juni am alten Pegel Nr. 3 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen ohne Umſatz.
boten.
einiges umgegangen. Spiritus weichend

Stettin, d. 1. Juni.Roggen 67——72 gefordert, Mai/ Juni 68
u. Juli Aug. 68 Br., Sept. Oct. 65 G.,
167,, Sept. Oct. 157 da. Spiritus 10

107 Juli Aug. 10 bz.
Schifffahrtsnachricht.

Aufwärts, d. 31. Mai.
Stettin n. Buckau.
desgl. Den I. Juni. G. Baumeyer,
Berlin n. Halle. F. Spanier, des
ter, n. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 1. Juni. Schle

brocken,

Magdeburg, den I. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt.

Die Hinterlaſſenen.

Bei ſtiller kautenden Nachrichten über das Getreide
nfluß der über
Getreide bisher

Der heutige Markt war ziemlich ſtark be
id, daß beſon
d Roggen billi

während feine Gattung zu bisbe
Weizen 84——-95

Roggen 64-—69 u. 74 Gerſte 45——50 u. 52 Ha

Wisvpeln.)

49
35

Kartoffölſpiritus, die 14,400 v(Ct. Tralles 47

den h. Mai.

do. gelber Mecklenburger

pr. 82pfd. bz.,
bz do. 84pfd.

69 pr. 82pfd. bz., Juni 69 bz.Juni/ Juli 69 69
Juli Aug. 69 h67 bz.

Gerſte, große 49--53 Deine 45--48

61 65 Futter 58
17 bz. u. G. Juni 16

Juni Juli 16 Br. 16 G.
Spiritus loco ohne Faß 33 bz., Juni und Juni

Juli 33 bz. u. G., 33 Br., Juli Aug. 34--34 bz. u. G., 34 Br., Aug. /Sant. 34 bz. U.
G. 34 Br., Sept. /Oet. 33 Bu., 33 G.

Roggen weichend, ſchließt ange
Rüböl nahe Termine wenig Geſchäft, pr. Heubſt

Weizen 104 106 bz.
bz., Juni Juli
66 Br. Rüböl

Juni 10

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
C. Miſchke, Roggen, von

L. Korb, Brennhol t v. Parey
Roggen, von

v. Stettin
desgl. F. Schlüter, desgl. C. Koch, Nr. 22, Gü

ppkahn Frie
drich H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. C. Schlenkrich, 2 Kähne, Sandſteine,
v. Schandau n. Hamburg. F. Mahlow, Cichorien

v. Schönebeck n. Berlin. Gebr. Graviat,
Brennholz, v. Plötzky n. Neuſt.Magdeburg. W. Düm
ling, Bruchſteine, desgl. n. Sandau. Melzer,
Braunkohlen, v. Außig n. Arneburg. J. Jahnel,
desgl. n. Berlin. Derſelbe, Heefen, desgl. G. Ho
mann, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg.

Haaſe.

StaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammActienſdo. v Prior. Actien 5
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. Priorit.Actien 4
do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior.Actien 4do. Wittenberg. StammAct.4
do. do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sichte t 2 en
amburg kurze Sicht.8 do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 MonatPreuß. Friedrichsd'or

Wie
7
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Erſte Beilage zu Nr. 126 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchhe ſchen Verlage).

rientaliſche Angelegenheiten.
Von allen Seiten wird in Betracht der jetzigen Situation ver

ſichert, Oeſterreich wiſſe genau, was es wolle, und habe die Linien
genau bezeichnet, wie weit es thätig handeln und von wo an es ruhig
gewähren laſſen will. Ein ſonſt gut unterrichteter Correſpondent der
H. B. H.“ macht in dieſer Beziehung auf einen (mit R bezeichneten
Artikel der „Oſtd. P.“ aus Wien aufmerkſam, der, wie der Correſpon
dent aus zuverläſſigſter Quelle verſichern kann, aus der Feder eines
Mannes herrührt, der ein gewichtiges Wort in den Confe
renzen mitgeſprochen, und hebt die wichtigſte Stelle heraus
„Hat denn Oeſterreich,“ heißt es darin, „irgend ſemandem ein Recht
gegeben vorauszuſetzen, daß es ſeine Macht für andere Jntereſſen,
als die ſeinigen, die mit den Europäiſchen und Deutſchen in eins zu
ſammenfallen, einſetzen werde? Wenn die Mächte, welche mit Ruß-
land im Kriege ſind, Bedürfniſſen, aus dieſer Lage hervorgehend, Ge
nüge zu thun für nothwendig erachten, Bedürfniſſen, die mit den all
gemeinen Intereſſen Europas nicht zu verwechſeln ſind, ſo kann
Oeſterreich aufrichtig wünſchen, daß ſie dies Ziel er
reichen, ohne deshalb ſein Schwert dafür in die Wag-
ſchale zu legen.“ Vergleicht man dieſe Sprache mit der Aeußerung
Lord J. Ruſſell's am 22. d. in der Unterhausſitzung, wo er wieder
holt von der moraliſchen Unterſtützung ſprach, die in allen Fällen
von Oeſterreich zu erwarten ſei, ſo habe man deutlich die Skizzen
eines Programms, nach welchem Oeſterreich beurtheilt ſein will, und
werde die nähere und detaillirte Ausführung nicht lange auf ſich
warten laſſen.

Die „Börſen Halle erhält ferner von ihrem wiener Korreſpon
denten „den einzig wahren und korrekten Jnhalt des öſterreichi
ſchen Ultimatums, wie daſſelbe dem königl. großbritanniſchen und
dem kaiſerlich franzöſiſchen Kabinet zur Erwägung vorgelegt iſt, in
Folgendem:

Beregtes Ultimatum beſteht aus zwei verſchiedenen, der Wahl des Peters
burger Kabinets anheim gegebenen Propoſitionen. Die erſte derſelben iſt weder
aus öſterreichiſcher noch aus ruſſiſcher Quelle gefloſſen, ſondern urſprünglich von
Frankreich ausgegangen, und beruht auf der Baſis einer zwiſchen Rußland und
der Türkei traktatmäßig feſtzuſtellenden reſp. Beſchränkung und Normirung der
Macht im ſchwarzen Meer und den dazu gehörenden See und Flußplätzen. Die
zweite Propoſition geht von Oeſterreich aus und beſteht aus einem progreſſiven
Syſtem von Bürgſchaften gegen eine zukünftige Entfaltung ruſſiſcher Uebermacht

im Pontus, die vertragsmäßig in das allgemeine europäiſche Völkerrecht eingeführt
werden ſollen.Derſelbe Korreſpondent verſichert, daß bis zum 29., von wel

Halle, Sonntag den 3. Juni 1855.

chem Tage ſeine Mittheilung datirt, „weder im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten noch bei einer der betreffenden hier akkre
ditirten Geſandtſchaften eine Rückantwort aus Paris oder London ein
getroffen iſt.“

Die „„Bresl. Ztg will von einem Schreiben Louis Napoleons
an den Kaiſer von Oeſterreich wiſſen, worin Erſterer den Gedanken
ausſpricht, daß, wenn Frankreich die Ueberzeugung von der dauern
den Allianz mit Oeſterreich gewinnt, es (Frankreich) bereit ſein dürfte,
manche Conceſſionen in Bezug auf Rußland dem Weltfrieden zu ma
chen, denn durch die Allianz Oeſterreichs und Frankreichs ſei Europa
gegen Uebergriffe Rußlands für die Zukunft hinlänglich geſichert, und
anderentheils wird darauf hingewieſen, daß durch dieſe Allianz auchEuropa gegen etwaige Agreſſionen Frankreichs gedeckt wäre. eben

bei wird in dem erwähnten Schreiben auch bemerkt, daß eine Oemü
thigung Rußlands auch im Intereſſe Oeſterreichs liege, und daß dieſer
Staat vornehmlich dahin ſtreben müſſe, der mächtigſte Staat in Oſt
Europa zu werden, wie Frankreich der mächtigſte Staat in WeſtEu
ropa ſein müſſe. Jetzt ſei hierzu die beſte Gelegenheit, da auch Eng
land auf Seite Frankreichs ſtehe.

Das Wiener Kabinet hat, wie bereits früher erwähnt, die ruſ
ſiſche Depeſche vom 30. April über die ſtrikte Neutralität Deutſch
lands zum Gegenſtand einer Cireular Depeſche an die deutſchen Re
gierungen (deren Wortlaut die „D. Vlksh.“ jetzt mittheilt) und einer
Anfrage an Preußen gemacht. Jetzt wird der „K. 3.“ von hier von
einer preußiſchen Oepeſcheſan Oeſterreich über denſelben Ge
genſtand, die, wie es ſcheint, um den 23. Mai expedirt wurde, ge
ſchrieben und über den Jnhalt derſelben Folgendes mitgetheilt. Oeſter
reich hatte dem ruſſiſchen Manöver die Abſicht zugeſchrieben die deutſchen Stimmen zu theilen. Ohne dieſer Auffaſſung der ruſſiſchen Ab

ſichten ganz beizuſtimmen, könne Preußen doch, ſoll es dem Sinne
nach in dem Schriftſtücke heißen die Verpflichtung der ſtrikten Neu
tralität nicht anerkennen. Es werde die Angelegenheit nicht an den
Bund bringen und im Uebrigen an ſeiner Politik feſthalten.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur“ vom 1. Juni bringt eine Depeſche aus

Kertſch vom 29. v. Mts. Jn derſelben heißt es: das Kriegsge
ſchwader traf am 26. vor Berdiansk ein, woſelbſt vier Dampfer
und beträchtliche Magazine verkrannten. Die Bay von Arabat
(eine Stadt auf der Landzunge zwiſchen dem Faulen und Aſowſchen
Meere) wurde am 27. beſucht daſelbſt aber keine Schiffe vorgefun
den man wechſelte mit den dortigen Forts Kanonenſchüſſe, wobei



ein r des Feindes in die Luft ſog Es ſind 106 Ruſ
ſiſche Handelsſchiffe zerſtört worden. Die Alliirten ließen in Je
nikale eine ſtarke Garniſon. Neunzig Kanonen wurden ge
nommen.

Die neueſte Ruſſiſche Depeſche bringt Folgendes über die Er-
eigniſſe im Aſowſchen Meer: Fürſt Gortſchakoff meldet in zwei
Depeſchen vom 27. und 29. Mai, daß am 24. die alliirten Truppen
in Kamieſch-Bouroun nahe bei Kertſch gelandet ſind und ſich
dieſer Stadt ebenſo wie Jenikale's bemächtigt haben. Unſere Gar
niſon zog ſich, nachdem ſie die Kanonen vernagelt und unſere Ge
bäude zerſtört hatte, auf Arghyn ohne merklichen Verluſt zurück.
Der Feind war in das Jnnere des Landes bis zum Abgang der
letzten Depeſche nicht eingedrungen, aber eine Flottille der Al
liirten war vor Berdiansk erſchienen.

Unter den Nachrichten aus Konſtantinopel vom 28. Mai be
findet ſich der Tagesbefehl, worin General Canrobert dem franzö
ſiſchen Krimheere feine Niederlegung des Oberbefehls anzeigt. Der
ſelbe lautet:

Soldaten! Der General Peliſſter, Befehlshaber des erſten Korps, über
nimmt mit dem heutigen Tage den Oberbefehl über das OrientHeer. Jndem der
Kaiſer einen mit den grofen Kommando's vertrauten, im Kriege und im Lager
ergrauten General an eure Spitze ſtellte, wollte er euch einen neuen Beweis ſei
ner Sorgfalt für euch geben und die Erfolge noch mehr ſichern, welche davon
könnt ihr überzeugt ſein eure energiſche Beharrlichkeit binnen Kurzem davon tra
en wird. Jndem ich von der hohen Stellung herabſteige, welche mir die Um
ände und der Wille des Souverains angewieſen hatten und in welcher ihr mich

inmitten der ſchwerſten Prüfungen durch eure kriegeriſchen Tugenden und jene ver
trauenevolle Hingebung mit der ihr mich ſtets beehrtet, geſtützt habt, trenne ich
mich doch nicht von euch das Glück, eure glorreichen Bemühungen eure edlen
Anſtrengungen in der Nähe zu theilen, iſt mir vergönnt worden und unter der
geſchickten und feſten Leitung des neuen Oberbefehlshabers werden wir auch in Zu
kunft gemeinſam für Frankreich und für den Kaiſer kämpfen. Haupt Quartier
vor Sebaſtopol, d. 19. Mai 1855. Der Oberbefehlshaber Canrobert,

Jm franz. Moniteur de l Armée vom 26. Mai findet ſich fol
gende Lebensbeſchreibung des Generals Peliſſier, ſeit dem 16. Mai
laut kaiſerlichem Decret Obergeneral der Orient Armee

Aimable Jean Jacques Peliſſier würde am 6. November 1794 zu Maromme,
im Arrondiſſement von Rouen Departement der untern Seine, geboren er iſt
alſo gegenwärtig 61 Jahre alt. Nachdem er das Lyceum zu Brüſſel beſucht hatte,
trat er am 12. Juni 1814 als Eleve in die Artillerieſchule von La Flöche er
dient alſo jetzt 41 Jahre. Am 25. Aug. ſchon ging er in die Militärſchule von
St.Cyr über und wurde am 18. März 1815 als Secondelieutenant der Artillerie
des königlichen Hauſes beigegeben. Am 10. April 1815 wurde er in das 57. Li
nienregiment verſetzt, eins der beiden am Rhein verſammelten Regimenter, und
am 26. Aug. (nach den Hundert Tagen) zur Dispoſition geſtellt. Am 25. Oktbr.
deſſelben Jahres trat er in die Legion ſeines Geburtsdepartement und am 25. Okt.
wurde er, nach beſtandener Prüfung, in den Generalſtab aufgenommen. Am 1.
Mai 1819 wurde er Aide Major (ſfo hießen früher die Regimentsadjutanten) bei
den Huſaren der Meurthe, und 1820 avantirte er zum Lieutenant erſter Klaſſe.
Nach zweijährigem Dienſt kam er 1823 in den Generalſtab der Pyrenäen Armee
er erhielt am 22. Sept. deſſelben Jahres das Kreuz der Ehrenlegion und am 30.

Dec. den St. Ferdinandsorden von Spanien. Er diente dann wieder in der Jn
fanterie und trat 1828 als Capitain in den Generalſtab zurück. Als Adjutant des
Generals Durrieu machte er 1828 und 1829 die Campagnen in Griechenland mit,
wofür er mit dem Orden des heiligen Ludwig und dem des Erlöſers belohnt wurde.
Er theilte dann 1830 die algierſche Expedition und wurde im gleichen Jahre Ma
jor im Generalſtab und Offizier der Ehrenlegion. Er diente darauf in Frankreich
im Generalſtabe bis 1839, wo er als Schramm's Generalſtabschef wieder nach
Algier kam und dort 14 Jahre blieb. Erſt 1848 trat er aus dieſem Corps in
dem er als Generalmajor das Commando der Diviſion von Oran erhielt. Divi
ſionär wurde er 1850. General Peliſſter war drei Mal interimiſtiſcher Gouver
neur von Algier und wurde am 10. Januar 1855 Commandant des 1. Corps der
orientaliſchen Armee. Er iſt zwei Mal in Afrika vor dem Feinde verwundet wor
den. Seine glänzendſte Waffenthat iſt die Wegnahme von Laghuat mit ſtürmender
Hand. Seit dem 24. December 1853 iſt der General Grofkreuz der Ehrenlegion.
Der General Peliſſier hat demnach eine gute Schule hinter ſich er diente lange in
der Reiterei und bei der Jnfanterie und iſt jedenfalls erfahrener Generalſtaboffi
zier. Seinem Charakter nach ſoll er ſtreng bis zur Härte, ſehr entſchloſſen und
gewagten Unternehmungen geneigt ſein.

Die amtliche „London Gazette veröffentlicht die Liſte der vom
25. Oct. bis 21. März von den Ruſſen auf der Krim gefangen ge
nommenen Engländer. Jhre Zahl beläuft ſich auf 10 Offiziere, 10
Sergeanten und 170 Gemeine. Zugleich erhalten wir einen Bericht
über die von den Engländern gefangen genommenen Ruſſen, deren
Zahl ſich im Ganzen auf 746 beläuft. Darunter befinden ſich 647
Ruſſen, 7 Tataren, 87 Polen und 5 Juden.

Aus der Oſtſee.
Daß man in Rußland ſich rüſtet, die Weſtmächte auch an den

Küſten der Oſtſee gewaffnet zu empfangen, zeigt folgende De-
peſche des T. C. B.

Königsberg, d. 31. Mai. Petersburger Nachrichten melden,
daß ein Ergänzungsukas befiehlt, zur verfügten dreizehnten Rekruti
rung in 17 Weſtgouvernements von Staatsdomänenbauern zur Aus
hülfe und Beſchleunigung die Altersklaſſe von 30 bis 35 Jahren her
anzuziehen.

Danzig, d. 1. Juni. Ein engliſcher Poſtdampfer iſt eingetrof
fen. Als derſelbe die Flotte verließ, befand ſich dieſe einige Meilen
dieſſeits Kronſtadt.

Kamtſchatka- Expedition.
Nachrichten aus Bombay vom 1. Mai zufolge iſt ein eng

liſch-franzöſiſches Geſchwader über Japan nach der
Amur-Mündung und Kamtſchatka abgegangen.

Die „Times“ hat Berichte von den Sandwichinſeln, wonach das
vereinigte franzöſiſch-engliſche Geſchwader Anfangs dieſes
Monats dort erwartet wurde, indem es einen neuen Zug gegen Pe
tropaulowski beabſichtigt. Die Flotte ſoll um zehn Schiffe verſchiede
ner Stärke vermehrt ſein und in dieſem Sommer das Unternehmen
auszuführen ſuchen, das im vorigen Jahre bekanntlich wegen Unzu
länglichkeit der Landungstruppen ſcheiterte.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 126 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Juni 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Londoner Times enthält Folgendes: „Kriegsminiſterium

d. 31. Mai. Lord Panmure ſtattet dem Redacteur der Times ſeine
Komplimente ab und iſt ſo frei, ihn davon in Kenntniß zu ſetzen,
daß er Nachrichten von Lord Raglan vom 29. Mai erhalten hat, wel
chen zufolge Sir George Brown unterm 28. Mai berichtet daß die
Truppen fortwährend geſund waren daß fünf mit Getreide beladene
Schiffe, die von der Einnahme des Ortes nichts wußten, nach Kertſch
eingelaufen und gekapert worden waren, und daß die Zahl der den
Ruſſen abgenommenen Kanonen ſich auf mehr als 100 beläuft. Auf
der Krim hat ſich ſonſt wenig geändert. Die Geſundheit der Trup

3 ut.v i Litp News veröffentlichen die Depeſche des Fürſten Gort
ſchakoff vom 23. Mai über das Gefecht vom vorhergehenden Tage
und bringen folgende Stelle, die ſich in den bisherigen Verſionen der
Depeſche richt beſindet: „Die 2500 Mann, welche wir verloren haben,
ſind faſt alle durch das Bavonnet gefallen.

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der in hieſiger Stadt Verſtorbenen betrug während

des eben verfloſſenen Monats 114, und es erreichte demnach die lau
fende Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel bis zum 31. v. Mts.
Abends die Höhe von 463.

Noch ein Wort über Phrenologie.
Wie über meine Vorträge, ſo erlaube ich mir auch über meine

phrenologiſchen Schriften ein Wort hier zu ſagen hauptſächlich für Sol
che, welche ſich für die Phrenologie intereſſiren aber die Vorträge nicht
gehört. Der „Katechismus der Phrenologie“ (3. Auflage mit 18
Abbild. Pr. 10 Sgr.) umfaßt das Ganze der Phrenologie im Umriſſe
und eignet ſich recht wohl zur erſten Lektüre. Man erſchrecke nicht vor
dem Worte Katechismus oder den Fragen und Antworten. Nicht der
Lehrer fragt und der Schüler antwortet ſondern der Schüler, d. i. Einer,
der nichts von der Phrenologie weiß, fragt, und der Lehrer, d. i. der
Kenner der Phrenologie, antwortet. Die „Phrenologiſchen Bilder
ein ziemlich umfaſſendes Werk (2. Aufl. mit 98 Abbild. Pr. 2 Thlr.),
enthält Alles, was der Katechismus enthält, aber überdies Ausführli
ches über die Phrenologie in ihrem Verhältniß zur früheren Geiſteslehre
oder Pſychologie und zu den mediziniſchen Wiſſenſchaften beſonders auch
über die Anwendung der Phrenologie auf Erziehung und Unterricht, Re
ligion Strafrecht, bildende Kunſt c.

Die kleine Schrift „Naturgeſetze der Erziehung und des Unterrichts“
(Preis 5 Sgr.) iſt nur ein beſonderer Abdruck eines Abſchnittes aus
den Phrenologiſchen Bildern. Jch habe dieſes Schriftchen deswegen als

Leitfaden für meine Vorträge gewählt weil es außer einem kurzen Um-
riß der Phrenologie zugleich ein Beiſpiel der Anwendung derſelben giebt.
Man fragt mit Recht in unſerer praktiſchen Zeit zuerſt nach dem Nutzen
jeder Sache. Auch eine Wiſſenſchaft, damit wir uns die Mühe neh
men ſollen, ſie kennen zu lernen muß einen praktiſchen Werth haben,
muß zum menſchlichen Wohlſein beitragen. Unter allen Anwendungen
der Phrenologie iſt aber keine praktiſch werthvoller, als die auf Erziehung
und Unterricht. Das Schriftchen, welches ganz populär gehalten iſt,
eignet ſich vielleicht noch beſſer als der Katechismus zur erſten Lektüre

über die Phrenologie. Dr. Scheve.
Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung am 31. Mai.
Richter Collegium Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.
Der Dienſtknecht Friedrich Carl Ebert aus Schiepzig iſt durch ſein Ge

ſtändniß überführt a. in der Nacht vom 29. zum 30. April c. dem Dienſtknecht
Möbius aus dem bewohnten Pferdeſtalle des Müllers Wicke in Dederſtedt eine Uhr
und mehrere andere Gegenſtände b. am 3. Mai e. dem Hreſcher Nobeling aus
em Gehöfte des Anſpänner Brand in Fienſtedt eine Tabackspfeife; c. am 27.

Bekanntmachung
ekanntmachungen.

Die geehrten Intereſſenten der

April c. dem Dienſtknecht Vogel von einem in dem Herrmann'ſchen Gehöfte zu
Cröllwitz belegenen Bodenraume auf welchem er mit Hülfe einer Leiter eingeſtie
gen war mehrere Kleidungsſtücke d. am 27. April c. den Dienſtknechten Hart
leb und Jaenſch aus dem Henzeſchen Gehöftezu Dölau, mehrere Kleidungsſtücke
entwendet und e. am 3. Mai o. beim Anſpänner Brandt in Fienſtedt gebettelt zu
haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen eines ſchweren und dreier einfacher
Diebſtähle und wegen Bettelns zu 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Po
lizei Aufſicht auf 3 Jahr.

2) Der wegen Landſtreichens und Bettelns bereits beſtrafte Müller Joh. Gott
lob Schneider aus Delitzſch wird wegen rückfälliger Landſtreicherei und Bettelns
mit 2 Wochen Gefängniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus belegt.

3) Der Ziegeldeckergeſell Friedr. Wilhelm Nietſchke und deſſen Ehefrau
Sophie Louiſe geb. Wilhelm von hier, ſind angeklagt, am 17. April c. dem Ziegel
deckermeiſter Sachſe mit einer Kelle reſp. eiſernen Kelle und mit einer Gelte ge
ſchlagen und ihm dadurch mehrere Wunden beigebracht zu haben, welche den Sachſe
auf mehrere Tage arbeitsunfähig machten. Sie werden der vorſätzlichen Mißhand
lung eines Menſchen für ſchuldig erachtet und ein jeder mit 4 Wochen Gefängniß
beſtraft.9 Der Koppelknecht Laſar Butſchek aus Laski iſt der Führung eines fal
ſchen Namens angeklagt, wird deſſen jedoch für nicht ſchuldig erachtet.

5) Der Maler und Schauſpieler Hans Emil Ernſt Lichtenſtein aus Lüb
ben wird wegen Fälſchung ſeines Reiſepaſſes mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

6) Die von dem Gericht zu Weimar wegen Diebſtahls bereits beſtrafte unver
ehel. Ottilie Emilie Weißmantel aus Kößnitz, hat Ende April c. ihrer Dienſt
herrſchaft, den Schneidermeiſter Nathanſon'ſchen Eheleuten, ein Kopfkiſſen und einen
Bettüberzug mit Federn entwendet, und wird zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der
pürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung condemnirt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Kronprinz Hr. RechtsAnwalt kau m. Gem. a. Berlin. Die Hrru. Kaufl,
Fröhlich a. Nürnberg, Schmidt a. Magdeburg Thormann a. Mainz. Hr.
Rent. Marx a. Hamburg. Hr. Stud. med. Stockhauſen a. Heidelberg. Hr.
Dr. med. Freimann a. Freiburg. Hr. Gutsbeſ. Berthold m. Gem. a. Prag.
Hr. Hüttenbeamter Schmaus a. Oken. Hr. Rittmeiſter v. Stark m. Gem.
a. Prag.in ren Hr. Partik. Boden a. Egeln. Hr. Berg Beamter Hauck a.
Waldenburg. Hr. Amtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben Hr. Schönfär
ber Klugen m. Gem. a. NeuRuppin. Fräul. Becker a. Nordhauſen. Hr.
Rittergutsbeſ. Lechfelder a. Schleften. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Stettin,
Oswald a. Nordhauſen Stichel u. Hoyer a. Zeitz, Lehmann a. Berlin Be
ber a. Halberſtadt.

Golduer Ring: Hr. Dir. König a. Koblenz. Frau Rent. Köhler a. Als
leben. Die Hrrn. Kaufl. Böhler a. Eiſenach, Friedmann a. Wien Meißner
a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Schilling a. Breslau. Hr. Dr. Göhring m.
Fam. a. Micheln. Hr. Mechan. Engelhardt a. Dresden.

Goldner Löwe: Hr. Baron v. Heßler a. Altona. Hr. Landwirth v. Kenen
a. Meuchen. Gymnaſtaſt Bielemann a. Zeitz. Die Seminariſten Böhme u.
Bänſch a. Eisleben. Hr. Conrector Helmke a. Brandenburg. Die Hrrn,
Offiz. Glöckner u. Lambrecht a. Wien v. Byhrens a. Prag. Die Hrru.
Kaufl. Thomas u. Lehmann a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Commerz. Rath Dammiſch a. Danzig. Hr.
Repetent Pfiſterer g. Tübingen. Hr. Prem.-Lieut. Ramshorn a. Mangfeld.
Die Hrru. Kaufl. Schweige a. Berlin Robert a Heiligenſtadt.

Schwarzer BRär: Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Mad.
Räubert m. Sohn a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Schneider a. Olden
burg Schmeißer a. Bielefeld. Hr. Kunſthdlr. Bodoci a. Lodi.

Goldne Kugel: Frau Müller a. Berlin. Die Hrru. Fabrik. Maurer u.
Borl a. Zelle. Hr. Stud. Hildebrandt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Geißler
m. Frau a. Rohnau, Dittmar a. Magdeburg. Hr. Geometer Eißner a.
Dreikretſcham.

Magdeburger Bahnho: Frau Gräfin Douglas m. Fam. a. Trünbres.
Die Hrrn. Partik. v. Voigt a. Berlin v. Erdloff a. Remſcheid. Hr. Bau
führer Crolle a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. München, Merkel
a. Hamburg.

Thüringer Bahnhoſ: Die Hrru. Kaufl. Otto m. Frau a. Erfurt, Zim
mermaun a. Berlin. Hr. Partik. Melsheimer m. Frau a. Mancheſter. Hr.
Paſtor Weber a. Brachſtedt. Hr. Rent. Weber a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Juni. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftdruce 333,96 Par. L. 334,42 Par. L. 335, 11 Par. L. 3951,30 Par. T.
Dunſtdruck 4,42 Par. L. 4,23 Par. L. 5,05 Par. L. 4,57 Par. D.
Gel. Feuchtigkeii 71 pt. 41 vt. 78 t. 65 vt.
Luſtwärme 12,8 G. R. 189 G. R. 139 6. Rm. 15,2 G. Rm.

Das Zerkleinern und Auftragen der Steine

der Nachfriſt zum Umtauſch der Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1835
und Darlehns-Kaſſenſcheine vom

Jahre 1848.
Nachdem die hohe Staatsregierung eine Nach

friſt zur Einlöſung dieſer vorerwähnten Geld-
ſorten bis zum I. Juli dieſes Jahres
bewilligt hat, machen wir wiederholt darauf
aufmerkſam, daß ſie mit dieſem Tage unwider
ruflich ihren Werth verlieren und gänzlich un
gültig werden und daß die Königliche Regie
rung zu Merſeburg die Regierungs
Zauptraße daſelbſt wie ſämmtliche

reiskaſſen beauftragt hat, die Einlöſung
dieſer genannten Papiere bis den 309. Juni
d. J. zu ve wirken

Halle, den 30. Mai 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Hamſtergraben in Größgräfendorfer

und Strößener Flur wird bei 15 Strafe
verboten. Der Ortsvorſtand.

Berliner allgemeinen Wittwen-, auf dem Wege nach dem Petersberge von der

Penſions- u. Unterſtützungskaſſe
erſüche ich ihre Beiträge für das Halbjahr vom
1. Juli bis ult. December c. bis zum 27. d.
Mts. an mich zu entrichten und bemerke zu
gleich, daß ich bis zu dieſem Zeitpunkte auch
Anträge wegen Aufnahme neuer Mitglieder in
gedachte Anſtalt pro termino den I. Juli c.
entgegennehme.

Halle, den l. Juni 1855.
Philipp, Rechnungs-Rath,

als Commiſſarius oben genannter Anſtalt.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von Steinknack zur Jnſtand

ſetzung der Wege, ſo wie das Heben der Grä
ben ſoll künftigen Sonnabend, als den 9. d.
Mts. Nachmittags 2 Uhr, in der Schliebe
ſchen Schenke allhier an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Lieskau, den 2. Juni 1855.
Die Ortsbehörde.

Magdeburger Straße bis zur Trebitzer Grenze
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu auf

Sonnabend den Juni Nachmittags
3 Uhr

im Gaſthauſe allhier Termin anſteht.
Sylbitz, den 1. Juni 1855.

Der Schulze Rudloff.
Freitag den 8. Juni c. Vormittags 9 Uhr

ſollen in der Golpaer Mühle
20 Schock kieferne Brett und Pfoſten, 11

15“ lang 2 ſtark,
12/, Schock birkene Bohlen, 2—-3“ ſtark
1 eichene Bohlen 12 24“ lang

2 5“ ſtark
meiſtbietend verkauft werden.

Golpaer Mühle, d. 1. Juni 1855.

Ein junger Menſch von außerhalb, mit ſehr
guten Atteſten, ſucht als Kutſcher oder Haus
knecht ſofort eine Stelle durch Frau Fleckin
ger, Strohhofſpitze Nr. 7



Aus einer höchſt bedrängten Lage nun erſt jetzt nachdem ſolche zehn Jahr gewährt, zum
großen Theile in eine beſſere verſetzt können wir Endes Unterſchriebenen Zehntſchnitter nicht
umhin, uns darüber öffentlich dankbar auszuſprechen.

Jm Jahre 1844 entzog uns das hieſige Rittergut die uns als Zehntſchnittberechtigte Haus
beſitzer zuſtehenden Ritterguts Gegenleiſtungen: Auf nun erfolgten Ablöſungsantrag haben über
unſere Entſchädigung und Abfindung große und ſchwierige Streitigkeiten ſtattgefunden welche
nunmehro in ſo weit rechtskräftig entſchieden ſind daß unſere Entſchädigung von dem Ritter
gute geſchehen muß.

urch das vor Kurzem ergangene Erkenntniß der Königlichen General-Commiſſion iſt nun
endlich auch unſer Landabfindungsplan uns zugetheilt, und ſo können wir nun erſt nach zehn
langen Jahren in dieſem Jahre zum erſten Male die uns
dürfniſſe ſelbſt wieder erbauen.

entzogenen haus wirthſchaftlichen Be

Allein es ſind noch die uns entzogenen Rittergutsleiſtungen im Rückſtande, die wir ſo
ſchmerzlich entbehrt haben, weil ſie Brod und Nahrung für unſere Familien waren und bei
der großen Anzahl Arbeiter plötzlich brodlos in den erſten fünf Jahren an allem Verdienſt faſt
gänzlich Mangel war.Jetzt erwarten wir nun, daß die hohen Behörden ſich unſerer auch ferner annehmen und
in ihrer Gerechtigkeit auch

Ganz beſonders bitten wir aber Gott,
dieſen Theil des ſchweren Streites recht raſch zu Ende führen werden.

daß er uns auch noch ferner unſeren bisherigen
Bevollmachtigten, den Herrn Oekonomie Commiſſarius Dantz in Merſeburg geſund erhalten

möge,
wir nächſt der Gerechtigkeit der hohen Behörden,

den 2. Juni 1855.Seeburg und Rollsdorf,

deſſen große Theilnahme an unſerer unglücklichen Lage und deſſen Umſicht und Treue
nur den guten und gerechten Ausfall verdanken.

Beier. Kaiſer. Heiske. Seidel. Wenzel. Bitter. Bramann. Reinſch. Schaar. Block. Ullrich. Wolf. Böttger. Bley.
Zieger. Bege. Bartlitz. Fuchs. Jrrmiſch. NRuhmland.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Rechnungs Abſchluß von 1854.

Grundkapital
Prämien u. Zinſen Einnahme für 1854 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre)
Prämien Reſerven

Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1854

Halle, den 1. Juni 1855.

Thlr. 3,000,000.
1,458,275. 19
2,191,114. 19

Thlr. 6,649,390. 8
716,147,930.

Die Haupt „Agentur.

Mhrenbers

echt Culmbacher
O. J. Scharre, Wotel Garnl „zur Hörſe“.

Die beliebten Batiſtkleider ſind wieder vollſtändig aſſortirt bei

Neue Sendung
Bier empfing und empfiehlt auf Eis

Zeitſchrift für geſammte lutheriſche Theo

G. Rothl«cuugel.
Barège Kleider

Auswahl
a 3 7 und Jaconnet- Kleider à 2 erhielt in großer

G. Rothhl«cuugel.
Die feinſten Umſchlagetücher in glatt und gemuſtert empfing in allen Far

ben G. RRothlk«cuugel.
Ein Pferd, an ſchwere Arbeit gewöhnt, iſt

zu verkaufen große Brauhausgaſſe Nr. 28.
Steppdecken und Steppröcke, ſauber und

ſchön auf dem Rahmen gearbeitet, werden ver
fertigt bei Henriette Wauchfuß,

Schmeerſtraße Nr. 24.
Ein in einem großen Dorfe bei Halle ge

legenes Haus Hof, Garten und Morgen
Feld, worin ſeit vielen Jahren ein Material

chäft mit guter Nahrung betrieben wird,
ſoll eiligſt für den ganz billigen Preis von 1000

mik mäßiger Anzahlung verkauft werden
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Verſchiedene Capitalien ſind guszulei-
hen durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Gaſthof ſr 300 u der
pachten durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle mit 2 Mahlgängen in der

Nähe einer kleinen Stadt nebſt einem daran
liegenden Wohnhauſe, Scheune, Stall und
Garten, ſo wie auch i1 Morgen Feld in einem
Plane, ſoll ſofort unter ſehr annehmbaren Be
dingungen verkauft werden. Das Nähere durch

Sbpfel i üben
Unterricht in der franzöſiſchen Sprache, Gram

matik und Converſation wird ertheilt gr. Sand
berg Nr. 4, 2 Treppen hoch.

Maſtvieh Auction.
Rita den 11. Juni früh 10 Uhr ſollen

18 Stück fette Vogtländer Ochſen,
e

ne Rinder,meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

Verloren
wurde am 2ten Pfingſtfeiertage auf dem Wege
von Schwittersdorf nach Dederſtedt u.
Volkmaritz ein goldenes Armband. Der
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung im Gaſthof zu
Schwittersdorf abzugeben.

Volkmaritz, den 31. Mai 1855.
Fr. Groeper.

Ein gut empfohlener Poſtillon wird zum 1.
Juli d. J. geſucht von der Poſthalterei Lan
genbogen.

Ein junges anſtändiges Mädchen vom Lande
ſucht zum 1. Juli in einem anſtändigen Ver
kaufsgeſchäft (excl. Material) ein Engagement,
oder auch als Gehülfin der Hausfrau da die
ſelbe das Schneidern erlernt hat. Das Nähere
bei Hrn. Schneidermſtr. Berger in 3 Königen.

Ein ſeit ungefähr 30 Jahren be-
ſtehendes, gut rentirendes Material-,
Taback und Spirituoſen- Geſchäft in
einem kleinen Orte, welcher dicht an
einem ſchiffbaren Strome und in der
Nähe der Eiſenbahn liegt, ſoll Ver-
hältniſſe halber unter äußerſt gün-
ſtigen Bedingungen ſofort verkauft
werden. Hierauf Reflektirende er
fahren Näheres auf portofreie An
fragen unter B. 10 poste restante

Luckenwalde.
Die Polizeidienerſtelle iſt vacant, und kann

ſofort angetreten werden. Verſorgungsberech
tigte Militär können das Nähere auf der Do
maine Roitzſch bei Bitterfeld, unter Vorle
gung ihrer Atteſte erfahren. Der Gehalt wird
zwiſchen 90 100 ſich belaufen.

Roitzſch bei Bitterfeld. Harsleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Buchhandlung von Walter
Delbriick Leipzigerſtr. Nr. 108) ſind
nachfolgende noch gut erhaltene Zeitſchriften
zu beigeſetzten Preiſen zu haben
Atlantis, Zeitſchrift für Leben und Litera

tur in England und Amerika. Jahrg. 1853.
Ladenpreis 2 20 für 20

Hamburger liter. kritiſche Blätter. Jahrg.
1853 u. 1854. Ladenpreis à Jahrg. 7
15 J für 1 15

Rhein. Blätter für Erziehung c. von Die
ſterweg. Bd. 47. 48. (fehlt Heft 2.) 49.
(fehlt Heft 2.) 50. Ladenpreis zuſammen
5 e 10 für 1Blätter für literar. Unterhaltung. Jahrg.
1853 u. 54. Ladenpreis à Jahrg. 12
für 3

Litergr. Centralblatt 1853.
5 10 für 1 10Grenzboten 1853 u. 54. Ladenpreis à
Jahrg. 10 für 2 J 15

Heidelberger Jahrbücher 1854. Ladenpreis

6 20 für 1 20 A.

Ladenpreis

Hamburger Jahreszeiten 1854. Laden
preis 10 7 für 2 F.

Darmſtädter Kirchenzeitung 1853.
Ladenpreis 10 für 2 15

Evangeliſche Kirchenzeitung 1853 u.
1854. 1. Sem. Ladenpreis à Jahrgang

4 fürMorgenblatt 1853. Ladenpreis 8
für 2

Rheiniſche Muſikzeitung 1853.
preis 4 77 für 20

Rheiniſches Muſenm Bd. IX. Ladenpreis
4 5 für 1

Allgem. Stuttgarter Muſterzeitung 1854.
Ladenpreis 2 e für 15

Norelpeitung 1853. Ladenpreis 4
für

Zeitſchrift für Gymnaſialweſen 1853 und
1854. Ladenpreis 5 für 1 7

Laden

logie 1853 u. 54. Ladenpreis 3 e 10
für 25

Zeitſchrift für vergleichende Sprachforſchung
III. Bd. Ladenpreis 3 S für 25 J.

Die hier noch nicht aufgeführten folgenden Jahr-
gänge können den Käufern reſpect. Beſtellern
reſervirt und ſpäter zu denſelben Preiſen gelie
fert werden. Außerdem ſind mehr oder we
niger unvollſtändige Jahrgänge auch verſchiede
ner anderer Zeitſchriften zu ſehr billigen Prei
ſen zu haben.

Wegen Aenderung meiner Mühle will ich
ſämmtliche Oelgeräthe, namentlich 3 Steine,
à 4 Fuß 3 Zoll lang und 16 Zoll hoch, eine
5 Fuß 5 Zoll lange und 4 Zoll im Durch
meſſer ſtarke eiſerne Spindel, 2 Walzen à 3 Fuß
lang 6 Zoll hoch und andere Sachen mehr
billig verari aple in Sch

ollerm Schochwibei Sagen s
e

Montag früh warmen Speckkuchen, wozu er
gebenſt einladet W. Kurz in der alten Poſt,

Phrenologie.
Für phrenologiſche Kopfunterſuchungen bin

L von 10 1 ünd vonv r in meiner Wohnung (GaKronprinzen) zu treffen. d 2
Friſcher Kalk den 6. Juni in der Kirch

ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Schiborr'ſcher Geſang. Verein.
Montag Abends 7, Uhr Probe im Lokale

des Kronprinzen.

Allen denen, die an unſerm theuren Ent
ſchlafenen, dem Schulvorſteher A. Gaudig,
ſo innige Theilnahme bethätigten, dem Herrn
Dr. Meyer der mit unermüdlicher Liebe in
ſeiner ſchweren Krankheit ihm zur Seite ſtand,
dem Herrn Paſtor Focke, der ſo gläubig und
troſtreich an ſeinem Grabe redete, der geehrten
Liedertafel, die ihren alten Freund mit erhe
bendem Geſange bis ins Grab ehrte, Allen
denen, die ihn begleiteten auf ſeinem letzten
Erdenwege, zu dem ihn kindliche Hand ſo reich
geſchmückt, Allen denen, die mit uns um ihn
weinten, ſagen aus tiefſter Seele Oank

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 1. Juni 1855,
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